
Dienstag ven 10. Movembev 1835.

Mt i e n.

^3?eine k. k. Majestät haben vcn Töplitz unterm
2. October d. I . an die k. k. Fcldmarschalls.Wit.
»ve, Fürstinn von Schwarzenbcrg, nachstehendes
ANerhöchsies Handschreiben zu erlassen geruhet:

»Liebe Fürstinn Schwarzcnberg! Unter den
vielen ruhmvollen Wasscnthaten, die das Jahr
i 6 i 5 zu einem der denkwürdigsten gemacht haben,
nimmt auch das von den russischen Garden am
Vorabende der Schlacht von Kulm siegreich bestan«
dene Gefecht einen ehrenvollen P la^ cin."

»Zur Erinnerung an diesen wichtigen und glor«
reichen Tag lasse Ich bei Pricsten ein oeukmahler«
richten, dcsscn erster Stein von M i r , dem Kai«
scr.yon Rußland und dem Könige von Preußen am
59. September ?. I . gclcgt worden ist.«

"Zur Verewigung dieser erhabenen Feyerlich.
kcit habe Ich eine Denkmünze prägen lassen, die
Ich Ihnen im Abschlüsse übersende. Ich wünsche
dadu,rch noch im Grabe, den obersten Feldherrn der
Allianz zu ehren, der bei jedem unter seinem
Oder. (Zommandostabe errungenen Slege seinen
Antheil des Ruhmes mit allem Rechte ansprechen
ruche."

«Möge dieses Andenken Ihnen den Beweis lie«
s'cln, daß die großen Verdienste des sel. Feldmar«
schalls nie aus Meiner dankbaren Elinncrung wer«
dill verwischt wcldin.«

« F e r d i n a n d m. ?." (N ien.Z . )

K p a n i e n.
Der I n d i c a t e u r von Bordeaux meldet un-

tecn-l̂  lo . O^tz^er ' aus Madrid, Hr. Mcndizabal
hcibe am ä.'«<die angeschensten Mitglieder der
Grandezza und des spanischen Adels bei sich velsam-

melt, sie erinnert, wie sehr ihre soziale Existenz an
den Sieg der jungen Königinn geknüpft sey, und
großc Gclropfer von ihnen verlangt. Sie hätten
geantwortet, daß sie keine Fonds hätten, und Hr.
Mendizabal soll sich verpflichtet haben, ihnen mit« ^
telst Hypotheken auf ihre Güter loo Millionen zuZ
verschaffen. Der ganze Adcl habe diesen Vorschlag H
angekommen, und die ioa Millionen würden in
Kurzem zur Verfügung der Regierung stehen. Hr.
Mcndizabal solle in dieser Hinsicht zum Voraus
mit einer Compagnie englischer Bankiers unterhan-
delt haben.

<Zin Schreiben aus M a d r i d vom »4. Oct.
meldet: Der eigentliche Augenblick dcs Zusammen«
tritts der (Zortes ist noch nicht bekannt, Hr. Men» s
dizabal hat aber schon vor längerer Zcit ollen Pro«,3
ceres und Dcputirtcn des Köiilgrcicks geschrieben, ^
sich am I . Nov. in Madrid emzufn'dcn; man ver»
muthet daher, dciß die Eröffnung der Sitzungen
nächster Tage erfolgen werde.

Die Ga ce t ta von M a d r i d vom,7 . Oct»
enthält Folgendes: »Der O brist D. M . Cantero-,
Befehlshaber dcs.Bataillons der Freiwilligen von
Andalusien, und der Obristlieulcnant D. M . Ap5-
linario haben sich zu dem Gencralcap'ttcm Espinosa
begeben und ihn aufgefordert, die legitime Regie,
rung Ihrer Majestät der Königinn anzuerkennen
und die Centraljünta von Andalusien aufzulösen.
Als nun der General Gspinosa erklärt?, daß er nur
die tZentvallunta anerkenne und auf tie GeneralcH»
pilanerie von Andalusien verzichtet habe, so ve^lie«
ßen ihn der Obrist und der Odristlieutenant mit
ih^cn Soldaten, um sicb ""tcr die Blfchlc des von
tcr Regierung zu ernennenden Gelifralc.pitäns zu
siellcn. Ihren Bataillonen haben sich tas Attille'
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nccorpZ mit »6a Pferden und 65 Fußartilleristen,
Zoo Mann vom lgtcn Linienregiment und i6c>
Mann vom Regiment von Toledo nebst ihren Offi-
zieren angeschlossen.« — Das portugiesische HülfS»
corps sollte sich am 16. in Marsch setzen, um in
Spanien einzurücken. M a n hat darüber ^offizielle
Nachrichten in Madrid erhalten. Die Junta van
Malaga, die sich noch nicht aufgelöst hat, antwor-
te t^Hrn. Mendizabal unterm 2. October auf seine
Mittheilungen durch ein Manifest, in welchem sie,
ehe sie auseinander geht, noch andere Bürgschaften
als die von il! ^ ?er Nation gebotenen, und den
Gintritt von Patrioten wie Arguelles und (Zalatrava
ins Ministerium verlangt.

B a y o n n e , 2a. Oct. Nach den letzten M a -
drider Berichten sind die Junten zu Gadiz und Se-
villa geneigt, sich im Augenblicke der Orwählung
von Provinzialdeputationen aufzulösen, und einst,
rveilen unternehmen sie nichts Feindseliges gegen
tie Regierung» — Neuntausend lZarlisten erschie«
nen alN>"» d. vor Vi t tor ia, allein die k. Truppen
griffen zu den Waffen, und der Feind zog sich ei«
ligst zurück. Das Heer lZordooa's erhält immer«
fort Verstärkungen, und wird vielleicht binnen ,4
Tagen fünfzig bis scchzigtauscnd Mann zählen.
Gurvea ist am i5. mit n̂ac> Mann in Pamplona
angelangt. Bei Rosell hat eine (Zarlistische Bande
Nachtheile erlitten. Der Waffenstillstand an der
I runer Brücke ist zu Ende; die Urbanos sind hin«
übergerückt, und haben mit einigem Orfolg die
carlistischen Befestigungen angegriffen. Bei dieser
Gelegenheit wurden abermals zwischen den Franzo-
sen und (Zarlisten Kanonenschüsse gewechselt.

Der Mcssager vom 23. Occ. m.-iret: Heute sind
Nachrichten von Madrid v.^5. Oct. cingllrosseti.Wir
bedauern, sagen zu müssen, doß sie das dcstcttigen,
was uns das Memorial Bordelais und die Gacette
de France von cem fortdauernden Mißtrauen des
südlichen Spaniens gegcn die Versprechungen des
Herrn Mendizadal berichten. M a n sagt sogar,
dah der Obrist Osorio, der sich gleich Anfangs an
die Spitze dev ersten liberalen Insurrectionscolonne
qegcn das Ministerium Torena gestellt hatte, wie«
der ins Feld rücke. Dieser Zustand cer Dinge würde
dem spanischen Ministerium um so nacdtheiliger
seyn, als es darauf rechnete, gegcn 20,00a Mann
aus dem südlichen Spanien ziehen zu können, um
sie den (Zarlistcn entgegen zu stellen, und diese
Streitmacht, eie zum Theil unter dem Einfluss^
der Männer der äußersten Bewegung steht, schwer
mobilisirt weroen kann, wenn rief? zweideutige La-

ge sich verlängert. Auch hören wir, daß HZ? auf
den 16. November angekündigte tZortesversamm-
lung früher zusammentreten soll. Die Mitglieder
der zwei Kammern waren schon in großer Zahl in
Madrid eingetroffen, und man hofft, sie werden
zahlreich genug seyn, daß man die Session am 2.
November eroffnen könne.

P a r i s , 24. October. Nach Briefen von der
spanischen Gränze soll seit einigen Tagen in dem
Hauptquartier des Don (ZarloS größere Thätigkeit
als je herrschen. M a n schien sich aus etwas Unge«
wohnliches vorzubereiten. Auch scll der rückstän.
dige Sold der Truppen ausgezahlt und mehreren
Offizieren Gratificationen versprochen worden seyn,
die sie, sobald die erwarteten Fonds eingegangen
wären, beziehen könnten. Alles dieß zeigt, daß
Don iZarlos mehr Ressourcen besitzt, als man ge«
wohnlich glaubt, und daß,, wenn er auch für den
Augenblick in Verlegenheit ist, doch über große
Fonds diSponiren kann. (Allg. Z.)

I m M e m o r i a l B o r d e l a i s endlich liest
man: »Man sagt, daß oer Oberst lZIio dem Gene«
ral Cordova im Namen des Prätendenten, wenn
er nach seinem Ginrücken in tZastilien zu seinen
Fahnen übergehen wollte: ». den Grad eines Ge-
ticralcapitäns in der Armee; 2. einen Titel von
(Zastilien für ihn uno seine Descendenz; 3. das V i»
cel'önigreich (Zuda und das Gouvernement der H a »
van nah habe anbieten lassen. Das heißt wohl
ein wenig mit der Haut des Bären verfügen, ehe
man ihn noch erlegt hat.« Dasselbe Journal sagt:
»Man hat gestern (den 22.) auf der Börse oie Nach«
richt verbreitet, daß General Cordova uno ein
Theil seiner Armee zu Don tZarlos übergegangen
sey. W i r halten diese Nachricht für erdichtet.«

Das J o u r n a l de D e b a t s enthält fol«
gendes Schreiben aus B a y o n n e vom i g . Oct . :
»Das Carlisiische Hauptquartier war am 14. d. M .
zu Estclla. Dis Bewegung einer Abtheilung der.
(Zarlistischen Truppen in der Richtung von Vi t ls r ia
bestätigt sich. Die EavaNerie, mit Inbegriff jener
von ViNalobos, bildet zu Sülvatierra ein Ensem-
ble von beiläufig ioc»a Pferden. M ^ n behaupte
daß Glia von Don tZarios mit einer besondera
Mission beauftragt, als Parlamentär bei Cordova
zu Laraga gcwesensey, daß er daselbst sehr gut em-
pfangen worden, und nebst seinem Gefolge m i t
diesem General und seinem Generalstab zu M i t tag
gespeist habe. M a n weiß nicht,.was der Gegen^
stand seiner Sendung gewesen ist. — Gin Schrei-
ben aus <Zerel und andere Briefe von verschiedenen
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Gränzpuncten Catalonlens bestätigen das seit dem
,6. in Betreff des Grafen d'Sspana hier verbreite-
te Gerücht. Dieser General war nur mit i2o
Mann auf catalonischcm Boden eingerückt, wo er
Samsa und Mucha^ o gefunden hatte, die ihm ein
Corps von ôcic» Mann von der Avantgarde zu-
führen sollten, welche ihn in einer gewissen Ent.
fernung erwarteten; nachdem aber der Graf es
vorgezogen hatte, eine än-dere Richtung einzuschla«
gen, befand er sich nach seinem Nachtmarsche von
mehreren Stunden, mit den zwei Anführern und
ten i3o Mani i , die ihn begleiteten, am 14. um 2
llhr Früh auf französischem Gebiete. Alsbald von
einem Detoscdcmcnt des '7tcn Linicnrcgimelits
umzingelt, wurde dieser General und sein ganzes
Gefolge unversehens überfallen, und stellte sich ohne
Widerstand zur Disposition des Commandanten
dcr französischen Truppen. Was die Carlisnsche
Partei bei diesem Fang am meisten zu bedauern
scheint, ist nicht sowohl der Graf d'Espana selbst,
als die rüstigen Offiziere, welche ihn begleiteten,
und welche der Sache des Don Carlos noch von
großem Nutzen hätten seyn können.«

.Der M o n i t c u s und das I o u r n a l d e P a «
ris vom 27. October enthalten folgende Nachrichten
au-ö Spanien: »S . Sebastian ist ncucrdingS von
>en lZarlisten blackirt.« — Cordova ist dem Don
Carlos nach Aliva nachgerückt: er hat eine Division
an der A r g a gelassen, um die Befcstigungsarbei.
tcn, besonders die an der Brücke von Laraga, die
sehr bedeutend sind, zu beaufsichtigen. — (Zs fehlt
den Carlisle» an Waffen für die ticueTruppcnaus«
Hebung, die sie so eben gemacht haben, und wobei
sich viele Deserteurs befinden. — Die Centra jun.
ta behauptet sich zu Cadix, Granada und Malaga.«

(Ocst. B.)
Der Infant Don Francisco de Paula hat

5c)o,aoo Realen von seiner Appanage für die B i l -
dung und Besoldung eines Bataillons, das gegen
die Carlistcn kämpfen soll, bestimmt.

Die Junta von Andujar hat Don Carlos Cspi»
nola (dcr schon vorher durch die Regierung zum
Gltieral» Capitän von Andalusien ernannt war)
zn:n Obergcneral dcr Andalusischcn Armee, und
den Brigadier Don Carlos Villapadicnia zum Be«
sehlshaber des Vottrabs ernannt.
' Vom Kriegsschauplätze inNordspamen schreibt
man-. Die Christinos errichten cine Linie von be«
scsligt?,, Puncten zwischen P.nnpcluna und Logro-
no. Zwischen Cordova uno dem Callististhcn Gene-

ral der Navarre fischen Armee, Ggula seinem qe<
dornen Navarrcsen, der schon unter Ferdinand V I l .
General« Lieutenant war) , fand am ,5. October
zu Larragua eins Confcrenz S ta t t , welche von 10
Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags dauerte, de»
rcn Gegenstand jedoch nicht bekannt wurde. — Do,l
Carlos hat kürzlich nach Arrochapea, einer Vorstadt
von Pampeluna, ein Bataillon abgesendet, und
daselbst die seiner Conscription verfallenen lunge«
Leute wegnehmen lassen. Fortwährend hciht cs,
die Carlisten wollen iiber den Sbro gchen.

Die englische HülfZ.Legion zu Bilbao ist jcöt
in drei Brigaden unter den Generalen Cvans, Chi«
cester und Reid eingetheilt, und auf den Kriegs"
fuß gesetzt. Sie macht hä'usig Streifzüge in der
Umgegend. Die Truppen in Portugalctte. dessen
Verbindung mit Bilbao fortwährend frei ist < com«
mandirt Oberst Shaw. (Ein Privatbricf in der
Gazette de France erzählt, die Engländer h^tcn
am iH. October die spanische Fahne von ren Mau»
crn von Bilbao abgenommen, und die englische
aufgepflanzt, woraus hervorgehen soll, daß Eng-
land direct in den spanischen Angelegenheiten in»
tcrvcniren wolle.)

Das Carlisiiscl'e Hauptquartier steht fortwäh-
rend in Cstetta. Der Abzug eiues Tbeils der Ar.
mee nach Vittoria bestätigt sich. Fortwährend geht
die Rsde von Sagastibelza's und Ituraldc's Abdan-
kung. Die Carlisten-Junta von Navarra ist hier-
über unzufrieden, da sie Don Carlos dcr Absicht
beschuldigt, mit Zurücksetzung der Provmzial. I n -
teressen alle Gewalt an sich zu ziehen. ( W . Z.)

O r o ß b r i t a n n i e l , . >
Die Regierung hat von Hrn. R. Napier zu

Glasgow ein prächtiges Dampfschiff von ,c»ooTon«
nen Gehalt und 3aafacher Pferdekrast in Contract
genommen, welches, unter dem Namen Aukland,
zur Beschiffung des rothn Meeres benutzt werden
soll. ES wird die Ausrüstung eines Kriegsschiffes
erhalten. (Ullg. Z.)

N u H l a n V.
I n cer ersten Halste dieses Jahres war tie

Ausdeute an Gold und Platina im Ural folgende:
Gold, auf Kronwert'sn 71 Pud 26 Pfund 35Sa-
lotnik: auf Prioatwcrkcn 90 P^d , Pfd. 3? S o l .
P la t ina, aus 5ironwerl'en ^ S o ! . ; auf Privatwer-
ken (in Pud 07 Pfd. 5 So l . 77 Theile. Die Ge-
sammtausdeute an Gold betrug also ,6» Pud 27 Pfd.
72 S o l . ; an Platina Qo Pud 57 Pfd. 6 C c l . 7?
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Theile. An Silber nurde in dem halben Jahre
nur 8 Pfd. 34 So l . gewonnen.

Das Journal d'O?essa theilt folgende Details
über das schon erwähnte Erdbeben m i t , von '.rel<
chem d,c Stadt Kaissarich (das aIte<Zäsärea in (Zc?p.
padocicn) und die umliegenden Dürfer heimgesucht
worden:

«Am 25. August gegen 5 Uhr Abends erhob
sich vom Fuße des Berges Ardscheh, an dessen Rü-
cken die Stadt KMar i ch sich anlehnt, ein dicker
Rauch, aus welchem Feucrsäulen mit furchtbarem
Getöse emporloderten. Cs war wie der Ausbruch
eines Vulkans» I n demselben Augenblicke fühlte
man ein Schwanken der Erde, und es begann ein
furchtbares Erdbeben. Die Erschütterungen dauer«
ten sieden Stunden hinter einander; cine folgte
der andern unter schrecklichem Donner, man fühlte
sich fortwährend wie auf einem vom Sturme be»
»vegten Meere. Ueber 2aac> Hauser siürzicn ein;
kie Verwirrung und der Schrecken erreichten den
höchsten Grad ; die Einwohner flüchteten sich bunt
durch einander aufs Land; mehrere wurden auf der
Flucht ereilt und unter dem Schütte begraben. Es
find an i5o Personen umgekommen. Bis zum i .
September spürte man noch täglich 3 bis 4 Erd«
siößc, nur waren sie bei weitem schwacher, und
richteten keinen bedeutenden Schaden an. Damals
hatten die Bewohner von Kaissarieh , die sich auf

' len Feldern gelagert oder in die Dörfer geflüchtet,
noch nicht in die Stadt zurückkehren können; emi»
gehalten es.versucht, konnten aber nur einige M i -
nuten dort bleiben. Alle südlich vom Berge Ard«
schch. auf einer Strecke von mchr als 5o Meilen
qelegenen Dörfer h^bcn schrecklich gelitten. Eine
große Menge von Menschen ist in denselben ums
Leben gekommen, und der größte Theil der Weh«
nungen zerstört worden. Folgende sind diejenigen,
die am meisten gelitten haben, mit Angabe ihres
Verlustes: I n Tawlusin stürzten 6c> Hä'uscr ein
und i5 Menschen kamen ums Leben. Die Hälfte
des Dorfes Tzirlawachi ist zerstört; maii kennt die
Zahl dcrTotlcn nicht, abersic scheint sehr beträcht-
lich gewesen zu seyn» I n Tapiarmachi kamen 20
Personen u m , und 53 Häuser stürzten ein. K i r .
mir hat sein bedeutendstes Viertel und » i 'Perso.

ncu verloren. Das Dorf Mantzosir, in welchem
m.n! über 5oo Feuerstellen zählte, ist eins von de«
ncn, die am meisten gelitten haben; nur 5) Perso«
nen ist cZ mit genauer Noth gelungen, sich zu rct-.
ten. I n Wclekcs ist ein einziges Haus stehen ge«
blieben und eine Menge von Menschen umgekom«
men. Von Wckeri sind zwei Drittel zerstört. Wer .
sam ist ganz vernichtet. Kumctzi endlich ist von der
Erde verschlungen, und-ein großer See ist an dessen
Stt . le getreten. Außerdem wurden noch in ung?.
fahr i2 andern Dörfern in jedem an 3a Häuser
zerstört und an 8 bis 10 Personen gctödtct '

(Wien. Z.)

O r a n k r e i ch.
Die Expedition gegen Abdcl- Kader, an wel-

cher bekanntlich der H e r z o g von O r l e a n s Theil
n immt , wird aus dem ^^stcn und uten Linienre«
gimente und dem 2ten und i7ten leichten Regimen»
te bestehen. Dazu sollen 2 Batterien Art i l ler ie,
5 Schwadronen (Zavallerie, 3 (5o,npagnic>l Sap«
peurs vom Genicwescn, im Ganzen 8000 M a n n
und die Hülfstruppen der befreundeten Stämme
kommen. Das ^ste Regiment, ein Theil der Ar-
tillerie und der Kavallerie sind bereits zu Oran;
die andern Truppen werden bei den Transporting«
teln, über die man in diesem Augenblick verfügen
ka:in, bald dort eintreffe». Diese Trupvcn sollen'in 3
Brigaden gebildet werden. Die Militäroperatio-
uen werden schnell beginnen; es ist keine Zeit zu
verlieren, wenn man noch vor der Regenzeit agi«
ren wi l l .

Gsmannischcs Neich.
K o r i s i a n t i n o v e l , 23 Sept. Es sind Vrit^e

von neuerem Datum aus Aleppo und andern G^<
gcnden Syneng eingelaufen. Das Schweigen, 5a5
si? über die angeblichen Unruhen unter den Gebirgs«
Völkern des Libanons beobachten, ist ein Beweis,
daß eas Gerücht von der Erhebung der Drusen ge«
gen Ibrahim Pasch, eine bloße Erfindung wa?.

Aus Tauris (Persien) haben w i l Briefe >i5
zum l i . August. S ie enthalten gräßliche Details
über dle Verheerungen, welche die Pest in dieser
Stadt angerichtet. Der großes? Theil der von p^.
niscken Schrecken ergriffenen Anwohner hatte sick
auf das Land geflüchtet. Der Handel war natür«
ttch in völligem Stocken. Die (Ibolcra batte, „ach<
dem sie in Teheran 3 bis »n,oc)o Menschen wegqe.
rafft, diese Stadt verlassen, und war in Karvin
,mt> Mezaneeran eingebrochen. ' fTlNg. Z.>
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